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oder Hilfe benötigt hätten. Es zeigt sich, dass nahezu alle 
Befragten (90%) angaben, mehr Hilfe benötigt zu haben, 
das heißt, sie nannten mindestens einen Aspekt, bei dem 
sie rückblickend auf die Zeit der Ausbildungsstellensuche 
mehr Hilfe benötigt hätten. Zu den Unterstützungsbe-
darfen, die die Befragten am häufigsten als zutreffend 
erachteten, zählten – wie bereits in der BA/BIBB-Migra-
tionsstudie 2016 (Autorengruppe BA/BIBB-Migrations-
studie 2018; vgl. auch Gei/Matthes 2017, S. 4) ermit-
telt – „mehr Hilfe beim Erlernen der deutschen Sprache 
(42,7%)“ und „beim Schreiben von Bewerbungen 
(40,6%)“ sowie „mehr Informationen über die verschie-
denen Ausbildungsberufe (35,2%)“. Vergleichsweise 
seltener wurden hingegen „mehr Unterstützungsangebo-
te zur schulischen Vorbereitung“ (22,9%) als auch „mehr 
Informationen zu Sprachangeboten“ (19,8%) genannt.

→ Schaubild A12.2.2-1 zeigt die genannten Unterstüt-
zungsbedarfe jener Bewerber/-innen, die sich in vollqua-
lifizierender Ausbildung (Ausbildung nach BBiG/HwO, 
Schulberufsausbildung außerhalb BBiG/HwO und Studi-
um) befanden, und jener, die außerhalb vollqualifizieren-
der Ausbildung (z. B. Jobben, Übergangsbereich) waren. 
Bewerber/-innen, die zum Befragungszeitpunkt nicht in 
einer vollqualifizierenden Ausbildung waren, haben vor 
allem bei Aktivitäten rund um den Bewerbungsprozess 
häufiger Unterstützungsbedarf als Bewerber/-innen, die 
eine Ausbildung absolvierten. Unterschiede zeigen sich 
hierbei vor allem beim Erstkontakt zu Betrieben (32,8% 
vs. 25%), dem Überblick über die verschiedenen Aus-
bildungsberufe (37,6% vs. 31,5%) sowie beim Schreiben 
von Bewerbungen (41,9% vs. 38,7%). Umgekehrt haben 
Bewerber/-innen im Kontext Fluchtmigration, die bereits 

Tabelle A12.2.2-3: �Verbleib der im Berichtsjahr 2018 gemeldeten Bewerber/-innen im Kontext Fluchtmigration 
(Stichtag: 30. September 2018, absolut und in %)

Art des Verbleibs
Insgesamt

Status des Vermittlungsauftrags

Vermittlungsauftrag abgeschlossen Vermittlungsauftrag läuft

durch  
Einmündung in  

Berufsausbildung

bei alternativem 
oder nicht  
bekanntem  

Verbleib

bei alternativem 
Verbleib

ohne alternativen 
Verbleib  

(unversorgte  
Bewerber/-innen)

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Einmündung in Berufsausbildung 13.972 100,0 13.972 100,0            

davon: Berufsausbildung ungefördert 13.337 95,5 13.337 95,5            

  Berufsausbildung gefördert 635 4,5 635 4,5            

Alternativer Verbleib 11.286 100,0     7.329 100,0 3.957 100,0    

davon: Schulbildung 3.874 34,3     2.574 35,1 1.300 32,9    

  Studium 179 1,6     155 2,1 24 0,6    

  Berufsvorbereitendes Jahr 408 3,6     229 3,1 179 4,5    

  Berufsgrundbildungsjahr 114 1,0     60 0,8 54 1,4    

  Praktikum 383 3,4     108 1,5 275 6,9    

  Erwerbstätigkeit 4.448 39,4     3.447 47,0 1.001 25,3    

  Gemeinnützige soziale Dienste 150 1,3     94 1,3 56 1,4    

  Verbleib in bisheriger Berufsausbildung 461 4,1     265 3,6 196 5,0    

davon: Berufsausbildung ungefördert 345 3,1     230 3,1 115 2,9    

  Berufsausbildung gefördert 116 1,0     35 0,5 81 2,0    

  Fördermaßnahmen 1.269 11,2     397 5,4 872 22,0    

davon: Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen 365 3,2     121 1,7 244 6,2    

  Einstiegsqualifizierung (EQ/EQJ) 890 7,9     269 3,7 621 15,7    

  Sonstige Förderung 11 0,1     5 0,1 6 0,2    

Ohne Angabe eines Verbleibs 13.041 100,0 9.509 100,0 3.532 100,0

Insgesamt 38.299 100,0 13.972 36,5 16.838 44,0 3.957 10,3 3.532 9,2

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Ausbildungsmarktstatistik; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                              BIBB-Datenreport 2019




